
 

DVR 0029874(1200) 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
                 © Afra Hämmerle-Loidl 

 

Wahlformen 
 

Die PGR-Wahl kann nach einem der drei folgenden Wahlmodelle durchgeführt 

werden. Die Entscheidung dazu trifft der bestehende PGR (WO 6 PGRO).  

 
1. Kandidat/innenliste mit Ergänzungsmöglichkeit 

Bei diesem Wahlmodell kreuzen Wähler/innen die Wunschkandidat/innen an 
und/oder ergänzen den Stimmzettel mit weiteren Personen, von denen sie sich 
wünschen, dass sie im Pfarrgemeinderat mitarbeiten (WO 7 
Pfarrgemeinderatsordnung). 
 

2. Urwahl 
Bei diesem Wahlmodell tragen Wähler/innen auf einem leeren Stimmzettel jene 
Personen ein, die aus ihrer Sicht im Pfarrgemeinderat mitarbeiten sollen. Personen 
mit der höchsten Stimmenanzahl werden nach der Auszählung angesprochen und 
gebeten, die Wahl anzunehmen (WO 8 PGRO). 
 

Kann eine dieser beiden Wahlmodelle aus unterschiedlichen Gründen nicht angewendet 
werden, kann der PGR beim diözesanen Wahlvorstand das Wahlmodell der  
 
3. Teamwahl  

beantragen (WO 9 PGRO).  
Das Kandidat/innenteam wird analog wie bei der Kandidat/innenliste mit 
Ergänzungsmöglichkeit erstellt (WO 7.1 bis 7.3). Am Wahltag kann das Team 
gewählt werden durch  
a) Zustimmung oder Ablehnung mit „Ja“ oder „Nein“, oder 

       b) Unterschrift am Stimmzettel als Unterstützungserklärung.  


